En 


Görlitze 


Ms 


Geburten. 


Goͤrlitz. Hrn. Friedrich Eduard Söldner, 
Kaufmann allh., und Frn. Mathilde Emilie Jo⸗ 
ſephine geb. Sittig, Sohn, geb. den 28. Dec., get. 
den 20. Jan., Friedrich Hugo Reinhold. — Joh. 
Gottlieb Müller, Hausbeſ. in Rauſchwalde, und 
Frn. Marie Eliſab. geb. Otto, Tochter, geb. den 
14. get, den 20. Jan., Johanne Chriſtiane. — 
Joh. Gottlieb Haͤßler, Gärtner in Obermoys, und 
Frn. Anna Roſine Huͤttig, Sohn, geb. den 17., 
get. den 22. Jan., Johann Gottlieb. — Thereſe 
geb. Moͤnch unehel. Tochter, geb. den 13., get. d. 
22. Jan., Laura Franziska. — Franz Knirſch, B. 
und Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Dor. 
geb. Fitzner, Sohn, geb. den g., get. den 20. Jan. 


in der kathol. Kirche, Franz Robert Theodor. 


Verheirathungen. 
Goͤrlitz. Carl Traug. Mayer, Tuchmacher⸗ 
gef. allh., und Igfr. Joh. Eleon. Preußger, weil. 
Joh Preußgers, Zimmerhauergeſ. allh., nachgel. 


. 


Donnerſtags, den 31. Januar 


2 C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


8 


Anzeiger. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 20. Jan. — Joh. 
George Mühle, Maurergef. allh., und Igfr. Chriſt. 
Caroline Tzſchaſchel, Mſtr. Joh. Sfr. Izſchaſchels, 
B. und Tuchm. allh., ältefte Tochter Ater Ehe, getr. 
den 21. Jan. — Mſtr. Joh. Gottlieb Siegmund, 
B. und Hutmacher allh., und Igfr. Antonie Con⸗ 
rad, Mſtr. Friedrich Immanuel Conrad's, B. und 
Tuchm. allh., einzige Tochter erſter Ehe, getr. den 
21. Jan. — Hr. Joh. Wilh. Hildebrand, B. 
und Barbier allh., und Igft. Joh. Helene Wil⸗ 
helm, Carl Wilhelms, Tuchſcheerergeſ. allh., ehel. 
ältefte Tochter, getr. den 21. Jan., — Hr. Joh. 
Gottlieb Holz, Muſikus allh., und Frn. Chriſt, 
Elifab, verw. Geißler geb. Boginsky, weil. Hrn. 
Joh. Sam. Geißlers, Buͤrgers und Perruͤckenma⸗ 
chers allh., nachgel. Wittwe, getr. den 22. Jan. 
in Hennersdorf. — Hr. Carl Glieb. Kaͤſtner, Cof⸗ 
fetier allh., und Frn. Sophie Eleon. verw. Hohne 
geb. Mühle, weil. Hrn. Friedr. Wilh. Hoͤhnes, 
B. u. Coffetiers allh., nachgel. Wittwe, getr. den 
22. Jan. in Deutſchoſſig. 


— BEN: ame 
Todesfälle Carl Glob. Herrmanns, B. u. Schneiders allh., 


Frau Chriſt. Eleon. Müller geb. Groͤſchel, Joh. und Fru. Jeanette Louiſe geb. Winter, Tochter, 


Georg Müllers, Inwohn. allh., Ehegattin, geſt. Anna Caroline Selma, geſt. den 21 Jan., alt 7 
den 21. Jan., alt 60 J. 1 M. 15 T. — Mſtr. M. 20 T. 


Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 24. Januaer 1839. 


15 far.| — pf. 
25 > 


EinScheffelWaizen 2 thlr.] 25 fgr.] — pf. 2 thlr 
en 2 * 6 = 1: — 
se Gerſte 1 > 17. 3 6 = 115 „ũñũ1.ꝰ 

= Hafer — - 26 3 — 125 - [— :« 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Daß die Verkaufspreiſe des gebrannten Kalkes auf den ſtaͤdtiſchen Kalkſteinbrüchen, vom 
1. Januar dieſes Jahres ab, 
a) zu Ludwigsdorf: pro Ofen auf 23 thlr. und pro Tonne auf 23 ſgr., 
> b) zu Hennersdorf: pro Ofen auf 21 thlr. und pro Tonne auf 21 fgr. 


feſtgeſtellt worden find, die Preiſe der ungebrannten Kalkſteine aber unverändert geblieben find, 


wird hiermit bekannt gemacht. 
— Görlig, den 16. Januar 1839. Der Magiſtrat. 


7 Zur öffentlichen Verpachtung der Jagd auf dem Groß-Biesnitzer Revier auf 6 Jahre, vom 
2. Februar d. J. ab, ſteht ein Termin auf den 1. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, an ratb⸗ 
haͤuslicher Stelle an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß die Eroͤffnung der Pachtbedin⸗ 
gungen im Termin ſelbſt erfolgt, hierdurch eingeladen werden. ; 
Goͤrlitz, den 19. Januar 1839. Der Mag iſtrat. 
Einige Erlen und Strauchwerk, an dem Teichdamme bei der biefigen Stadtziegelei ſtehend, 

ſollen zum Abtriebe in dem an Ort und Stelle auf den 6. Februar d. J., Nachmittags 3 Uhr an⸗ 
ſtehenden Termine, gegen ſofortige Bezahlung, an den Beſtbietenden verkauft werden, und werden 
„Kaufluſtige dazu eingeladen. 
Gorlitz, den 18. Januar 1839. 5 Der Magiſtrat. 
Daß die Derfaufspreife des Stockbolzes auf Bielaer Revier pro Klafter auf 1thlr. 7 fgr. 6 pf. 
und auf Brand⸗Revier auf 1 tblr. 2 fgr. 6 pf. berabgefegt worden, und demnach der Berkauf 
vom 27. d. M. ab erfolgt, wird hiermit bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 23. Januar 1839. Der Magiſtrat. 


—— —— ͤ U— — ſ— — —— E—a——⏑ w7r— ͤ äGẃ—ę᷑ mes 32 —ĩͤ—̃ 
Es fol auf den 3. Februar c., Sonntags Nachmittags um 2 Uhr der Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Pachtſchmiedes Jaͤkel in Nieder-Langenau im dafigen Gerichts⸗Kretſcham, beſtehend in Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, Mobiliar und gegen 96 Stuck Schmiede: Handwerkszeug, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung oͤffentlich verſteigert werden; Kaufluſtige werden hiermit eingeladen. 
Nieder⸗Langenau, den 24. Januar 1839. Die Ortsgerichten daſelbſt. 
Mit Genehmigung E. H. Regierung fol im Laufe des bevorſtehenden Sommers der Kirch⸗ 
thurm zu Horka neu gedeckt, reparirt und die Ausführung dieſer Arbeit dem Mindeſlfordernden 
uͤbertragen werden. Es haben daher alle Diejenigen, welche derſelben ſich unterziehen wollen 
und zu Ausführung eines ſolchen Geſchaͤfts geſetzmaͤßig eignen, ihre Gebote 
e den 21. Maͤrz d. J. um 11 Uhr Vormittags 
in der Brauerwohnung zu Muͤckenhain abzugeben, wobei aber die Wahl unter den Bietenden vor⸗ 
behalten wird. Horka, am 20. Jan. 1839. Die Kirchen inſpection daſelbſt. 


* 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Zins Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt 0 ur 
Uebernahme diesfaͤlliger Aufträge f > 
Das Central⸗ Agentur = Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

Die erſte und zweite Gtage im Brauhofe Nr. 276 auf der Petersgaſſe find alsbald zu vers 
mietben, die nähern Bedingungen beim Eigenthuͤmer zu erfragen. — 

Zur Anlegung von Gapitalien jeder Höhe, gegen beſtmöglichfe Sſcherbeit, empfiehlt ſich 
den geehrten Capitals -Inhabern ebenſowohl, als zur Beſchaffung hypothekariſch geſuchter 
Darlehne, den Geldfuchenden, welche die Documente, über die zu bietende Sicherheit, ehe⸗ 
baldigſt überreichen wollen. Das Central⸗Agenkur⸗Comtoir. 

Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit, und Grundſtücke empfiehlt zum Ankauf, in Goͤrlitz 
der Agent Stiller. 


—— ———— ——Kũ:ů—H— — — ——— — — 
2000 thlr. Kaſſengelder, gegen 43 Procent Verzinſung, liegen gegen pupillariſche Sicherheit zum 
Ausleihen bereit. Naͤhere Auskunft ertheilt der Gerichtsamts⸗Expedient John, Nonnengaſſe Nr. 81 a. 


Es wird ein Kapital von 1000 bis 1500 Thlr. gegen ſichere Hypothek zu moͤglichſt billigen Jins⸗ 
ſuß als bald verlangt, bei dieſer Gewaͤhr aber die überfluͤßige Einmiſchung von Unterhaͤndlern verbe⸗ 
ten und die Addreſſe in der Exped. des Goͤrl. Anz. gefälligſt zu erfragen. 


Das Haus Nr. 914 b am Töpferthore, mit 6 Stuben iſt veraͤnderungshalber aus freier Hand 


zu verkaufen. 
— —— — — 


Freiwillige Verſteigerung einer Schmiede. 

Das dem Schmiedemeiſter Karl Gottlieb Beyer zu Bernſtadt zugeboͤrige Wohnhaus mit 
Schmiedewerkſtalt Cat. Nr. 125 ſammt Zubehör und einem Handwerks⸗Inventarienbeſtand fol 
A den 20. Februar 1839 
im gedachten Wohnhauſe freiwillig verſteigert und dem Meiſtbietenden kaͤuflich uͤberlaſſen werden. 
Zahlungsfaͤhige Käufer, welche Über ibre Zahlungsfaͤhigkeit ſich auszuweiſen und im Erwerbungs⸗ 
fall den vierten Theil der Erſtebungsſumme ſofort, den reſiduirenden Betrag aber nach den daruber 
oder fonft noch feſtzuſtellenden Bedingungen zum Gerichts-Depoſito einzuzahlen haben, werden aufs 
„gefordert zur angegebenen Zeit ihre Gebote zu eröffnen und um 12 Uhr Mittags des Zuſchlags 
ſich zu gewaͤrtigen. Fuhrmann, 
Bernſtadt in der K. Sächſ. Oberlauſitz, den 24. Januar 1839. Notar. 

Ma ſt vie h ⸗ Auction. 
N Auf dem unterzeichneten Dominium ſollen den 18. Februar a. e. von früh 11 Uhr an 60 
Stuck ſtarke ſehr fette Schweine, die vorzuͤglich guten und vielen Speck lieſern werden, desgleichen 
10 Stud Ochſen und 3 Stuͤck Kühe, vollkommen ausgemaͤſtet, gegen ſofortige baare Bezahlung 
in Pr. Cour. und unter den im Termin ſelbſt noch bekannt zu machenden Bedingungen verauctio⸗ 
nirt werden. Saͤmmtliches Vieh iſt nicht mit Branntweinſpuͤlich gemaͤſtet. 
Dominium Gloſſen, am 25. Jan. 1839. C. Kruſche, Verwalter. 

5 Auction. Montag, den 4. Februar ſollen in meinem Auctionslocale früh von 9 Uhr an eine 
Schreibkommode, eine Partbie Kleidungsſtuͤcke und andere Untenſilien verauictionirt werden. Auch 
werden noch Sachen angenommen. — Montag, den 11. Febr. ſollen die von dem verſtorbenen Hrn. 
M. Michaelis vorhandenen Bucher, theologiſchen, paͤdagogiſchen und vermiſchten Inhalts, verauctio⸗ 
nirt werden, und ift das geſchriebene Verzeichniß bei mir einzuſehen. Friedemann, Auct. 


Folgende feine und fchöne Maskenanzüge, als: 1 weiblicher Polenanzug, 2 Jäger, 1 Schotte 
1 Tell, 1 Don Pedro und 1 Schuſterjungen⸗Anzug ſind zu verkaufen. Friedemann. 


Die Leipziger Feuer: Verſicherungs⸗ Anſtalt 
fährt fort, in der bekannten Weiſe, zu ſehr billigen Prämien: Sätzen, Verſicherungen auf 
Gebäude und alle bewegliche, einer Feuersgefabr unterworfene, Gegenftände durch unterzeichnete 
Agenten anzunehmen. Die Soliditaͤt des Inſtituts iſt zu bekannt, um deßhalb einer beſondern Em? 
pfehlung zu beduͤrfen. — Plaͤne und ſonſtige wuͤnſchenswerthe Auskunft ertheilt unentgeltlich mil 
Vergnügen: Heinrich Hecker, 

Goͤrlitz, im Januar 1839. Agent obiger Anſtalt. 5 
(am Obermarkt Nr. 132.) 


g, Ge wer be Verein z u Görlitz. | 
Dienſtag, den 5. Februar, wird Herr Dr. A. Tillich feine Vorträge im Gebiete der Phyſik 
fortſetzen, und werden hierdurch die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen · 
Die 2te Etage in Nr. 611 auf dem Nicolaigraben beim Porzellanmaler Seidel IR zu Iver 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. 
1 Vor dem Neißthor in der Rabengaffe Nr. 787 ii eine Grube zu vermiethen und zu Oſtern zu 
eziehen. 


Ein Logis nebſt Zubehör ift an eine geraͤuſchloſe Familie zu vermiethen und zu Oſtern zu be⸗ 
ziehen. Kriſchelgaſſe Nr. 52. 


n Nr. 405 in der Webergaſfe ift eine Stube nebfi Zubehör zu vermiethen. 


Theater Anzeige. 


Walla: Das A. B. C. der Liebe, Luſtſpiel in 2 Acten; Violin⸗Concert, vorgetragen von Hrn. Fortner, 
lodann: Feſt der Handwerker und Tanz. — Dienſtag und Mittwoch wegen Arrangement zu Stranders 
Tochter bleibt die Bühne geſchloſſen. — Donnerflag, den 7.: Stranders Tochter, großes Schauſpiel in 
5 Acten von Fr. Treitſchke. L do b e. 


unmutbige Stimmung gebracht zu haben, durch das gänzliche Mißlingen meiner ſchuldloſen Anſicht, und 
erlaube mir daher hierdurch das geehrte Publikum um guͤtige Nachſicht zu bitten und der Direction ja nicht 
zuzurechnen, was ich wider meinen Willen ganz allein verſchuldete. Unſer vereintes Bemühen ſoll Ihnen 
in unſern folgenden Vorſtellungen Beweiſe geben, wie ſehr uns daran liegt, Ihren gütigen Beifall und Nach⸗ 
ſicht wieder zu erlangen. Dieſe Erklarung glaube ich meiner eignen Ehre ſowohl, als der Direction, zu 
Rechtfertigung eines geehrten Publikums ſchuldig zu ſeyn. Dero ergebenſter Joſepb Kell 


er. 
(Hierzu eine Beilage.) 255 


1 
auf dieſe Beruͤckſichtigung hin, auch hier zu geben, allein ſehr leid thut es mit, das geehrte Publikum in eine 


Beilage zu / 5, des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 31. Januar 1839. 


Eine Stube nebſt Kammer für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen in Nr. 118 in der 
Breitengaſſe. 
1 ——————rðð ́öwJ'n;..1.rrs,..———r5.rß—ß—ß5ß§?ʒ 1 nn 

In der Webergaſſe Nr. 407 find mehrere Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen / welche fogleich 
oder zu Oſtern bezogen werden koͤnnen. 

Ich empfehle mich zu den bevorſtehenden Maskenbaͤllen mit einer Auswahl von neuen Masken⸗ 
Anzügen für Herren und Damen. Ich wohne am Hainwalde im Hinterhauſe des Hrn. Bühne, 

Guſtav Foͤrſter, Schneidermſtr. 
Friſche große Apfelſinen, geräucherten Rheinlachs hat erhalten Joh. Springers Wittwe. 


i 1 Korbſchlitten, 2 einfpännige Rennſchlitten, 4 alte Schlittengeläute, 1 alter eiferner Ofen, ſtehen 
du verkaufen bei dem Schmied Strohbach vor dem Neißthore. 


In der Nicolaigaffe Nr. 262 ſſeht ein in gutem Stande befindlicher Spazierſchlitten zu verkau⸗ 
fen, Das Nähere beim Seifenſiedermſtr. Michael. 

In Nr. 452 vor dem Reichenbacher Thore beim Stellemachermſtr. Rietze ſſt ein neuer Holze 
ſchlitten zu verkaufen. 

Noch brauchbare filberne Suppen⸗ und Kaffeelöffel, fowie gutes Tiſchzeug wird zu kauſen ges 
ſucht von C. W. Schulz in Nr. 95 am Obermarkt. Auch ſtehen bei demſelben zwei gute einfache 
Jagdflinten zu verkaufen. 


7 e ——————riC X( ——ę-.:⁊ͤ —— -rT(—ä1!⸗łé„4gͥ˙3ꝙn8gĩůßöÄ3;»˖ ö 
Ein Kettenhund, 2 Jahr alt, von vorzüglich guter Race, recht gutes Garten⸗ Heu, Kartoffeln 
und eine ganz neue große Cylinder⸗Lampe, find zu verkaufen im ee 25 g 0 

„ * a r. 8 


Zeitungs = Anzeigel 

Zu der fo beliebten Leipziger allgemeinen Zeitung, ſowie zu den übrigen Zeitungen 

werden noch Leſer gefucht und denſelben jederzeit die puͤnktlichſte Zuſtellung zugeſichert 
von Carl Herms, Nr. 84 in der Nonnengaſſe. 


Oeffentlicher Dank! 222 

Allen in nachſtehendem Verzeichniß genannten edlen Wohlthaͤtern, welche mit ſo thaͤtiger 

Naͤchſtenliebe und Bereitwilligkeit die Noth der durch Brand verunglückten hülfsbedürftigen Fami⸗ 

lien der Kommun Kodersdorf zu mildern ſuchten, ſaget im Namen und Auftrag jener Unglüdlis 

chen innigſten Dank unter der Anwuͤnſchung: daß fie der Hoͤchſte dafür ſegnen und vor jedem 
Ungluͤck gnaͤdig bewahren möge! J. C. Richter, 

Kodersdorf, den 18. Januar 1839. Ortsrichter. 
Verzeichniß der Wohlthäter und der von ihnen eingegangenen Unter⸗ 


ſtuͤtzungen. 

Frau Regimentsarzt Schrickel 10 thlr.; Hr. Steuer⸗Caſſ. Hübner 5 thlr.; Commun Melaune 
8 Schfl. Korn Dresdner Maaß und 3 thlr. 3 ſgr. 9 pf.; Commun Siebenhufen 30 Gebund Heu, 
24 Geb. Stroh, 5 Kloben Flachs und 7 for. 6 pf.; Commun Penzig 6 Schfl. Korn, 72 Gebund 
Heu, 100 Gebund Stroh und 6 thlr. 10 for.; Commun Prachenau 7 Schfl. 3 Vrtl. 2 Maaß 
Brodgetraide und 2 thir.; Commun Arnsdorf 59 Geb. Heu, 37 Geb. Stroh und 6 thlr. S ſgr. 
4 pf.; Commun Ob. u. Nd. Ludwigsdorf 7 Schfl. Brodgetraide, 63 Geb. Heu, 67 Geb. Stroh 
und 2 thlr. 1 for. 6 pf. 


— 38 — 


Aechter Erfurter Gemüſe⸗ und Blumen⸗Saamen iſt wieder angekommen und empfiehlt zur ge: 
neigteſten Beachtung der Intereſſenten hiermit Melzer jun., Kunſt⸗ und Handelögärtner 
Goͤrlitz, den 29. Jan. 1839. auf der Laubaner Straße. 


———— ͥ ́ää ————ů————rs5r‚ErVN3ßK3ßK3ßÄ1ßvñẽß ſ¶ .r—r¼ — 
Altes Beltſfrob kauſt fortwährend Vogt in der Lunitz und läßt es felbft abholen. 


Kälberbaare kauft fortwährend jede Quantität ö 
Görlitz. Conſtanutin Langner, Neißgaſſe Nr. 350, 


— nn u 7 7 
Ehrenerklärung. Die dem Hrn. Neißthor⸗Controleur von mir zugefügten Beleidigungen 
widerrufe ich hiermit und erklaͤre denſelben für einen ehrliebenden und rechtlichen Mann. 
Goͤrlitz, den 29. Januar 1839. Frau Fürle. 


Benefiz Anzeige. 

Dem verehrten Publikum diene hiermit zur Nachricht, daß Dienſtag den 5. Februar zum Vor⸗ 
theil der Dem. Walla d. d. aufgeführt wird: Das A. B. C. der Liebe, Poſſe in 2 Acten von 
G. Kettel, und das Feſtder Handwerker; auch wird Hr. Fortner ſich auf der Violine hören 
laſſen und eine Parthie Variationen von J. Mayſeder vortragen, den Schluß macht ein ungariſches 
Pas de deux. 

Wir glauben überzeugt zu ſeyn, daß das verehrte Publikum den unermuͤdeten Fleiß der talent⸗ 
vollen Benefiziantin durch einen zahlreichen Beſuch anerkennen und belohnen wird, um fo mehr, da 
die Wahl der Piecen einen genußreichen Abend verſpricht. A. 


Groſer Mas ken ball 

den 5. Februar im Gaſthauſe zum ſchwarzen Lamm in Löbau, Anfang 7 Uhr. Entrèe a Perſon 12 gr. 

Unterzeichneter wird durch die Decoration des Saales, ſowie durch die beſte Muſik, als auch 
brillanteſte Beleuchtung und feinſten und billigſten Bewirthung gewiß die Zufriedenheit jedes daran 
Theilnehmenden erwerben. Otto Max. Pfennigwerth. 

Ergebenfte Einladung. Künſtigen Sonntag wird bei mir vollſfimmige Tanzmuſſt ge⸗ 
halten und mit guten Kuchen, Speiſen und Getränfen beſtens aufgewartet werden; um zahlreichen 
Zuſpruch bittet . 5 Opitz auf der Bautzner Straße. 
N Ich beehre mich einem verehrungswürdigen Publikum anzuzeigen, daß Hr. Apetz ein 
5 großes Inſtrumental⸗Concert mit volftändigem Orcheſter mit Trompeten und Pauken Sonn: 
tag den 3. Februar Nachmittags 3 Uhr gefonnen iſt in meinem gepachteten Locale im Wil: 
J belmsbade zu geben; dazu, ſowie zum Tanzvergnuͤgen, welches um 6 Uhr beginnt, ladet 
ergebenſt ein Eleonore Käſtner, Paͤchterin des Wilbelmsbades. 83 
Sonnabends, den 2. Februar iſt bei mir ein Wurſtſchmauß, wozu ergebenft einladet 

Fritſche in der Webergaſſe. 
: Künftigen Sonntag, den 3. Februar wird bei Unterzeichnetem Tanzmuſik ftarıfinden. Für gute 
Speiſen und Getraͤnke wird beſtens Sorge tragen Eduard Jonathas, 
Cosma, den 29. Januar 1839. Gaſthofsbeſitzer. 


— WETTE TE — — — 2 — — ———— ³᷑ũ --—!“— — 
Ein ſolides Kindermaͤdchen findet zu Oſtern ein Unterkommen; wo? fagt die Exped. des Anz. 


Es ift eine Tabackstaſche gefunden worden; der fi dazu legitimirende Eigenthuͤmer kann fie 
auf dem Steinwege in dem Hauſe Nr. 540 zurückerhalten: \ 


KBB . ..... ̃ —iôꝙ„m . — . . STEH N Sr —— 
Eine Buſennadel und ein Tuch find bei mir zurüdgelaffen worden; der rechtmaͤßige Eigenthüs 


mer kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhten dieſe Gegenſtaͤnde zuruͤckerhalten bei 
Heymann in Zodel. 


